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Auch bei der 2. Herbstrunde in der Oberliga Ost hatte die 1. Kremser Staffel mit 
verletzungs‐  und  krankheitsbedingten  Ausfällen  zu  kämpfen.  Daher mussten 
gleich  4 Athleten  aus  der  2. Mannschaft  aushelfen. Dass  damit  gegen  die  in 
diesem  Jahr  stark  agierenden Wolkersdorfer  nichts  zu  gewinnen  sein würde 
war damit von Anfang an klar. Die,  im Schnitt sehr  junge, Mannschaft konnte 
aber mit Kampfgeist wenigstens die Herzen des Publikums gewinnen. 

Florian  Koch,  der  eben  erst  kürzlich  von  einer  schweren Grippe  genesen  ist, 
konnte nur Versuche auf Sparflamme zeigen. 

Aber  Simon  Sitter  attackierte  seine  persönlichen  Bestmarken.  Im  Reißen 
scheiterte  er  ganz  knapp  an  62kg,  im  Stoßen  brachte  er  die  80kg  sicher  zur 
Hochstrecke.  Nachdem  er  erst  einen  Tag  vorher  als  Ersatzmann  nominiert 
worden war und „aus dem Training heraus“ an den Start ging darf man für die 
nächsten Kämpfe noch auf Steigerungen hoffen. 

Michael  Förstel  scheiterte  im  Reißen  nur  ganz  knapp  an  einem 
Jugendvereinsrekord von 63kg.  

Boshidar Boshilov, eigentlich nur als Trainer von David Fischer in Krems, zeigte 
auch auf der Wettkampftreppe eine solide Leistung. 

Schlussmann Markus  Koch  zeigte  ansteigende  Form  und wurde mit  95kg  im 
Reißen und 105kg im Stoßen diesmal bester Kremser. 

Der Wettkampf  ging  am  Ende mit 0:4  verloren, wobei  für die Wolkersdorfer 
auch  ein  0:5  in  Reichweite  war,  der  Kremser  Kampfgeist  hier  aber  belohnt 
wurde. 


